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Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,

Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.

Anzriger für Annaburg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations-Organ für

Gratis-Heilage: Jlluſtr. Honntagsblutt

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg. für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schwerinitz und die umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden,

Wo. S.

ehe Bee

Zur Frier des Grhurkstagrs Sr. Majeſtät

des Kaiſers und Königs
findet am Donnerstag den 27. Januar er. nach
mittags I Uhr im Gaſthof zum Siegeskranz ein

Der Preis des Gedeckes beträgt 2,50 Mark.
Alle Diejenigen, welche an dieſer allgemeinen

ſtatt.

patriotiſchen Feier teilnehmen wollen, werden ge
beten, ihren Namen entweder in die in Umlauf bis zu 30 Mark oder Haft bis zu 3 Tagen nach ſich.
geſetzte oder in die im Gaſthof zum Siegeskranz
aufliegende Teilnehmerliſte eintragen zu wollen.

Annaburg, den 17. Januar 1910.
KRoeitzenstein, Gemeindevorſteher.

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Auf Grund der 88 25 und 27 der deutſchen
Wehrordnung vorm 22. November 1888 haben ſich
alle diejenigen Perſonen männlichen Geſchlechts

a welche im Jahre 1890 hierorts geboren ſind;
b) welche im Jahre 1890 außerhalb des hieſigen

Ortes geboren ſind und ſich z. Zt. hier vor
übergehend aufhalten, reſp. deren Eltern
hierher verzogen ſind
alle diejenigen Militärpflichtigen der Jahr-
gänge 1888 und 1889 über deren Militär
verhältnis noch nicht entſchieden iſt,

Dienstag, den 18. Januar 1910.
in der Zeit vom

15. Januar bis 1. Februar 1910
zur Einſchreibung ihrer Namen in die Militärſtamm
rolle im Bureau des Unterzeichneten während der
Bureauſtunden zu melden.

Außerhalb des Ortes geborene 20jährige Militär
pflichtige haben bei der Meldung ihren Geburts
ſchein, ältere Leute den Loſungsſchein vorzulegen.

Für die während der Anmeldefriſt von hier
abweſenden Militärpflichtigen ſind zur Anmeldung

verpflichtet die Eltern, Vormünder, Lehr, Brot und
Fabrikherrn.

Die unterlaſſene vorſchriftsmäßige Anmeldung
zur Stammrolle zieht nach S 25 zu 11 der Wehr-
ordnung vom 22 November 1888 eine Geldſtrafe

Annaburg, den 14. Januar 1910.
Der Gemeinde-Vorſteher. Reitzenſtein.

Politiſche Rundſchau. e
Deutſchland. Kaiſer Wilhelm hat am 12. d. M.

den amerikaniſchen General Woodford in Audienz
empfangen, der dem Monarchen eine goldene Er
innerungsMedaille an die HudſonFultonFeier,
die im vorigen Sommer in den Ver. Staaten ſtatt
fand, und zu der auch deutſche Kriegsſchiffe er
ſchienen waren, überbrachte. General Woodford
wurde durch den Kronenorden erſter Klaſſe ausge
zeichnet. Der greiſe Amerikaner war bereits 1868
in der Reichshauptſtadt und wurde damals König
Wilhelm (dem nachmaligen Kaiſer Wilhem I) ſo
wie Bismarck vorgeſtellt.

Zum Fortbildungsſchulweſen. Durch eine
dem Reichstag demnächſt zugehende Gewerbeord-
nungsnovelle werden die weiblichen Arbeiter unter
18 Jahren in bezug auf die Verpflichtung zum Be
ſuch einer Fortbildungsſchule den männlichen gleich
geſtellt werden.

Eine Schutzmauer für Helgoland wird im
Etat der preußiſchen Bauverwaltung gefordert. Es

iſt leider Tatſache, daß die ganze Südweſtküſte der
Jnſel fortgeſetzt ſtark abbröckelt, und gegen die ſpü
lenden Meereswogen ſoll jetzt ein Damm gebaut
werden, für den man als erſte Rate 250000 Mark
fordert.

Jm bayriſchen Abgeordnetenhauſe erklärte
bei einer Beſprechung der Frage der Schiffahrts-

abgaben Verkehrsminiſter v. Frauendorfer, die bay
riſche Regierung habe ſich nicht der Notwendigkeit
verſchloſſen, daß die Lage der Finanzen dazu zwinge,
den weiteren Ausbau der Waſſerſtraßen von der
Heranziehung der Intereſſenten abhängig zu machen.
Bayern werde daher auch in Zukunft ſeinen ganzen
Einfluß ausüben, um eine Löſung der Frage auf
der Grundlage des preuß. Entwurfs baldigſt herbei
zuführen. Der Miniſter wandte ſich namentlich ge
gen den von einem Abgeordneten erhobenen Vor
wurf, als ob Preußen nicht bundesfreundlich ge
handelt habe. Preußen habe ſich im Gegenteil
durchaus bundesfreundlich gezeigt.
Frankreich. Das Parlament hat ſeine Arbeiten

wieder aufgenommen. Die letzte Seſſion hat be
gonnen, in der Senat und Kammer in ihrer jetzigen
Zuſammenſeß ung zu. bergten haben. Das Ofeerfeſt
fällt in dieſem Jahre ſehr früh, auf den 27 März
Das Parlament wird ſchon einige Tage vorher in
die Ferien gehen und erſt nach den Wahlen, die
im Mat ſtattfinden, wieder zuſammentreten. Jn
der Kammer wird zunächſt die Beratung des Bud
gets fortgeſetzt, die erſt Ende Februar ſchließen dürfte.
Die Anhänger der Verhältniswahlen werden ver
ſuchen, noch einmal die Diskuſſton über die Wahl
reform zu eröffnen. Unter den Jnterpellationen
wird die über die Schulfragen das meiſte Jntereſſe
finden. Jm Senat ſoll das Geſetz über die Arbeiter
penſionen zur Abſtimmung gebracht werden. Budget
und Zolltarif werden den weiteren Stoff für die
Verhandlungen bieten

Eungland. Die Wahlbefehle für das Sritte
Parlament König Eduards VII. wurden verſandt,
nachdem ein Kronrat unter dem Vorſitze des Kö-
nigs die Auflöſung des alten Parlaments erklärt
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Noch heute gibt es in Wolfenſtein Leute, die das
Andenken jenes Mannes verfluchen, weil er ſie
um alles brachte, was ſie beſaßen. Wäre er ihnen
in die Hände gefallen, ſie hätten ihn in ihrer Wut
erwürgt! Jhn und die Seinen! Er hatte, als
ihm der Boden unter den Füßen zu heiß wurde
und Alles verloren war, das Weite geſucht,aber unſere ſchlaue Polizei kam bald auf die Spur
des feinen Herrn und brachte ihn hinter Schloß
und Siegel. Das mag ihm freilich ziemlich unbe
quem vorgekommen ſein, aber er ſaß feſt. Allzu
lange hielt der Vogel, der das Fliegen gewohnt
war, es allerdings nicht aus in der beengenden
Gefangenſchaft.“ Nach 2 Jahren ſtarb er und die
Welt hatte einen erbärmlichen Schuft wrniger!
Wohin die Frau mit ihrem Kinde gezogen iſt, weiß
man in Wolfenſtein nicht. Jch hätte wohl genaue
Auskunft geben können. Mich intereſſierte die Ge
ſchichte ungemein, deshalb erkundigte ich mich nach
allen Details, und heute weiß ich, daß es genau
um jene Zeit war, als eine Frau des gleichen Na
mens in unſerer Stadt ankam, ſich hier einmietete
und ſeitdem hier wohnt. Kennen Sie die Geſchichte
vielleicht auch, Eva Jch denke, Sie iſt Jhnen
nicht genau bekannt, ſonſt würden Sie nicht ſo
hochmütig und ſtolz ſein und den Antrag eines
Mannes abweiſen, der es gut und ehrlich mit
Jhnen meint. Sie würden froh ſein, Jhren un

ehrlichen Namen mit einem ehrlichen vertauſchen
zu können. Glauben Sie vielleicht, wenn die Sache
bekannt wird, und ich werde dafür ſorgen, daß
ſie es wird, gibt es noch einen angeſehenen
Mann, der Jhnen ſeine Hand reicht? Nein, da
zu kennen wir beide, Sie und ich, unſere Klein
ſtädter zu genau. Man wird ſeine Türe vor Jhnen
verſchließen und keinen Umgang mehr mit Jhnen
haben wollen, bedenken Sie das wohll Nur
eins gibt es noch, das Sie retten kann vor der
drohenden Schande: Werden Sie meine Frau!
Sie verſtopfen mir damit für alle Zeit ſelbſt den
Mund denn es liegt doch in meinem eigenen Jn
tereſſe, zu ſchweigen, damit diejenige vor der Welt
nicht kompromittiert wird, die meinen Namen trägt.
Selbſtverſtändlich fällt für mich jede Rückſicht weg,
wenn Sie auch jetzt noch meinen Antrag abweiſen.
Jch rate Jhnen, es nicht zu tun, Sie würden es
bereuen!“

Eva ſtand ganz ſtarr von einer ſolchen Fülle
von Bosheit. War denn dieſer Mann jeden Ge
fühles bar, ahnte er nicht, mit welch brutaler Ge
walt er ſie zwingen wollte, die Seine zu werden
Ein Grauen erfaßte ſie vor dem, der die Kenntnis
ihres unverſchuldeten Unglücks in ſolcher Weiſe
auszunützen gedachte. Was wartete ihrer an der
Seite eines ſolchen Menſchen

„Antworten Sie doch endlich,“ ſtieß Kloßmann
hervor.

„Quälen Sie mich nicht ſo entſetzlich,“ begann
Eva nach kurzer Pauſe und verſuchte, indem ſie

ſich aufs Bitten verlegte, ihn zu rühren, obwohl
ſie ſich eingeſtand, daß das ſehr wenig helfen würde.

„Jch kann ja nicht Jhre Frau werden! Und
wenn ich es täte, es wäre unſer beider Unglück.
Verſprechen Sie ſich denn von ſolcher Ehe ein
Glück, wenn ich, dem Zwange gehorchend, die Jhre
würde Jch empfinde nichts, rein gar nichts für
Sie! Dieſe Verbindung würde für uns nur eine
ſchwere Kette ſein, die wir wieder abſchütteln möchten,
je eher, deſto lieber! Glauben Sie mir doch, ich
kann Jhnen meine Liebe nicht ſchenken

Eva ſtockte plötzlich Unmöglich konnte ſie vor
ſolchen Ohren das Geheimnis ihres Herzens preis
geben, ſie konnte nicht erzählen, daß ihre Liebe
einem Anderen gehörte, einem Anderen, der zwar
für ſie verloren war, deſſen Bild jedoch noch immer
in ihrem Herzen lebte.

„Warum vollenden Sie nicht fragte Kloß-
mann. „O, ich weiß ſchon, was Sie mir ver
ſchweigen, ich weiß es ohne Frage Aber jenee,
Mann, um deſſentwillen Sie mich verſchmähen
denkt ja längſt nicht mehr an Sie. Jetzt ſind Sie
ihm nur gleichgiltig, aber er wird Sie verachten,
wenn er erfährt, daß Sie die Tochter eines Be
trügers ſind! Er wird der Erſte ſein, der ſich voll
Abſcheu abwendet!“

Eva rang die Hände in furchtbarer Qual.
„Denken Sie doch an meine arme Mutter,“

flehte ſie. „Soll die alte Frau noch mehr Kummer-
noch mehr Herzeleid erfahren Jſt es noch nicht
genug des Jammers Handelte es ſich um mich



h

hatte. Mit der Verſendung dieſer Befehle wurde
der Clerk der Krone beauftragt Ein Glück, daß
der Wahlkampf jetzt zu Ende iſt. Denn was in
den letzten vier Wochen der Wahlagitation alles
gegen Deutſchland vorgebracht wurde an Lügen
und Verunglimpfungen jeder Art, das war des
Guten wirklich zu viel!

Rußland. Der eiſerne Beſen im ruſſiſchen Ver
waltungsweſen er hat ſeine Perſonifikation- in
dem bekannten Senator Garin gefunden kehrt
ſcharf, aber gut. Jm Kaſaner Jntendantur Prozeß
wurden zehn, zum Teil höhere Offiziere zum Verluſt
des Ranges, zur Einreihung in die Korrektions-
Abteilung und zu hohen Geldſtrafen verurteilt.

Deutſcher Reichstag.
Auſ der Tagesordnung ſtand am Mittwoch die

Interpellation des Zentrums und der Polen über
die Beamtenmaßregelung wegen kommunaler
Wahlen in Kattowitz. Abg. Graf Oppersdorf (Zt.)
und Korfanty (Pole) begründen die Interpellation
und bezeichnen die Beamtenverſetzungen für unge
recht und hart. Staatsſekretär Dr. Dellbrück beant
wortete die Jnterpellation, indem er zunächſt den
Tatbeſtand feſtſtellte. Das Zentrum hatte mit den
Polen ein Wahlkompromiß abgeſchloſſen, nach dem
neben zwei Kandidaten des Zentrums auch zwei
Großpolen zu wählen waren. Bei dem erſten Wahl
gange haben 34 Poſtbeamte und ein Angeſtellter
der Reichsbank für die Polen geſtimmt: und bei
der Stichwahl 14 Poſtbeamte und derſelbe Reichs
bankbeamte. Die Letzteren ſind an andere Orte
verſetzt worden. Dieſes Verfahren deckt ſich mit
den Maßnahmen der preußiſchen Regierung und
hat die Zuſtimmung des Reichskanzlers gefunden.
Es ſind nur die Beamten verſetzt worden, die auch
in der Stichwahl für die Polen geſtimmt haben,
nachdem ſie auf das Ungehörige ihres Tuns auf
merkſam gemacht worden waren. Es iſt unmöglich,
daß geduldet werden kann, wenn ein Beamter eine
Partei unterſtützt, deren Endzweck ſich doch auf die
Zertrümmerung des Staates richtet. Preußen be
findet ſich in den Oſtmarkrn in dem Zuſtande einer
nationalen Notwehr und muß daher verlangen,
daß ihm ſeine Beamten dort unbedingte Heeres
folge leiſten. Es geht auch nicht, daß Reichsbeamte
Preußen bei dieſem ſchweren Kampfe in den Arm
fallen. (Beifall rechts und bei den Nationalliberalen
Widerſpruch im Zentrum, bei den Polen und links)
Abg. Gröber (Zent.) erklärt, eine Belehrung über
d ſeine ſtaatsbürgerlichen Rechte, insbeſondere

ber, wen er wählen wolle, brauche kein Be

0 Dre re e 7 Dre elerinnerte den Redner an die Maßregelung der
Kanalrebellen und verlas eine Rede des Fürſten
Bismarck aus dem Jahre 1882, nach der Fürſt Bis
marck tatſächlich eine freiere Auffaſſung über die
politiſche Betätigung bekundet hat als die jetzige
Regierung. Abg. Heinze (nat.-lib.) meinte, man
müſſe die Maßregelung in Kattowitz unter dem
Geſichtspunkte der großpolniſchen Gefahr aus be
trachten. Abg. Henning (konſ.) erklärt, daß ſeine
Partei in ihrer Stellung gegenüber der Polenfrage
feſthält. Jn Oberſchleſien beſteht tatſächlich die Gefahr
der Poloniſterung des Deutſchtums durch die Polen
Die Regierung müſſe ſich daher dort anf Beamten
verlaſſen können. Staatsſekretär Kraetke betont, die
Beamten in Kattowitz ſeien verſetzt worden, weil
die Regierung nicht dulden könne, daß ihre Be
amten in einem Brennpunkte nationaler Intereſſen
eine Partei unterſtützen, deren Beſtrebungen ſich

ab 7auch das Oſterfeſt auf einen beſtimmten Zeitpunkt,

gegen die Regierung richten.
Dellbrück verteidigte unter allgemeiner Unruhe das
Vorgehen der Regierung gegen die Angriffe der
Jnterpellation. Weiterberatung Donnerstag.

Lokales und Prvovinzielles.
Abnorme Witterungs verhältniſſe

herrſchen nun ſchon ſeit dem November.
die jetzige Zeit kann man ſich nur als ſolche vor
ſtellen, die ein Schneekleid und gefrorene Wege und
Stege über die Erde ausgeſpannt hat. Aber nichts
von alledem. Von Froſt war ſeit jenen Tagen
nur wenig zu ſpüren die Temperatur weiſt in der
Nacht noch einige Grad Wärme auf, und am Tage
herrſcht auch jetzt oft eine linde Temnperatur. Jn

milde
Witterung durch einen leichten Schneefall und Froſt
der Nacht zum Donnerstag wurde dieſe

nnterbrochen. Schon in den Vormittagsſtunden
ſetzte leichter Regen ein. Unſere Geſchäſtsleute,
die während des Sommers Eis benötigen, ſind in
Sorge, daß ihnen in dieſem Winter keine Eisernte
mehr beſchert wird.

Faſtnacht fällt heuer früh und ſo machen
uns Mummenſchanz und Narretei und im Bunde
mit ihnen der „Bock“ ihre Reverenz. Die Zeit von
kaum 4 Wochen, von jetzt bis zum Faſtnachtsdiens
tag, iſt ein bischen knapp und deshalb heißt es
drangehalten. Jn der Stadt wie auf dem Lande,
denn hier wie dort hat Jung und Alt das Bedürf
nis, mal auf einem fidelen, buntbewegten Masken
ball der quälenden Alltagsſorgen ſich zu erwehren
und in Frohſinn, Scherz und Laune einige Stunden
allem Ernſt und aller Griesgrämlichkeit des Lebens
zu enthüpfen. Und in dieſer Beziehung werden die
Jnſeratenſpalten unſerer Zeitung ja wieder genug
Auswahl bieten Freilich, wie zum Kriegführen, ſo

iſt auch zum „Luſtigſein, Fröhlichſein hoppſaſſaſſa“
Geld und wieder Geld nötig, denn wo du nicht biſt

Hoffentlich aber hat bei vielen vom Bezahlen
der jüngſten Neujahrsrechnungen der Beutel nicht
ganz den „Dalles“ bekommen, ſodaß es in dieſer
Beziehung immer noch mal gut gegangen hat. Unſere
Vereinsvorſtände freilich haben die Arbeit und die
Laſt davon, wenn aber alles ſchön gerät auch ihre
Freude Und ſo wünſchen wir denn allen Freunden
des Karnevals viel Amüſement in der Erwartung,
daß das Ende all dieſes luſtigen Treibens nicht all
zu indentiſch ſei mit dem Elend und der Trübſelig
keit, mit dem am Aſchermittwoch gemeiniglich der
Karneval offiziell beſchloſſen wird.

Einen verbeſſerten er beman einz: richte Die e PBVerbeß erung z

auf den erſten Sonntag nach dem 4. April feſtſetzt,
ſoll darin beſtehen, daß der erſte Tag des Jahres
als Neujahrsfeſt aus der Wochen- und Monatsrech
nung ausgeſchieden wird und daß dann, außer in
den Schaltjahren, jedes Vierteljahr 13 Wochen, alſo
91 Tage umfaßt, wovon die beiden erſten Monate
jedes Viertelsjahres je 30 und der dritte Monat eines
jeden Viertelsjahres 31 Tage enthält. Jn Schalt-
jahren ſoll korreſpondierend mit dem aus der Wochen
und Monatsrechnung ausſcheidenden Neujahrstages
der Schalttag vor dem 1. Juli eingefügt werden,
ebenſo aus der Wochen- und Monatsrechnung aus
ſcheiden. Auf dieſe Weiſe ſoll die Beſtändigkeit
zwiſchen Wochentag und Datum erreicht werden,
ſoll, wenn der neue Weltkalender in einem Jahre,
in welchem der 1. Januar im Gregorianiſchen Ka
lender auf einen Sonntag fällt, eingeführt wird,
in dieſem Jahre der erſte Tag des erſten Viertel

Staatsſekretär Dr.

Gerade

jahres ein Montag und der letzte, nämlich der 91.
Tag jedes Vierteljahres ein Sonntag ſein. Die große
Regelmäßigkeit und Symmetrie läßt eine ſolche Ein
teilungsform des Jahres für eine gemeinſame Zeit
rechnung des ganzen wirtſchaftlichin Lebens auf der
Erde ſehr geeigneter ſcheinen und die Niederländiſche
Vereinigung für Handel und Jnduſtrie in Holland,
die dieſen Vorſchlag auf dem internationalen Kon
greß in London im nächſten Frühjahre vertreten
will. hofft, daß die Annahme einer ſolchen Reform
des Gregorianiſchen Jahres Zuſtimmung finden
wird. Wir unſererſeits glauben nicht an eine bal
dige Einführung dieſes Weltkalenders, eher ſchon da
ran, daß es endlich gelingen wird, den allgemeinen
Wünſchen entſprechend den Oſtertag auf den erſten
Sonntag nach dem 4. April feſtzulegen.

Wittenberg, 12. Jan. Geſtern nachmittag wurde
der Schiffsbauer E. Wetzer aus Pretzſch in das
hieſige PaulGerhardtStift eingeliefert, da derſelbe
an Verfolgungswahnſinn leidet und ſeiner Umge-
bung gefährlich werden kann. Die Einlieferung
erfolgte durch die Schweſter des zirka 34 Jahre
alten Mannes, welche übrigens dieſe Tatſache nicht
angegeben hatte, ſo daß nicht die bei ſolchen Kranken
erforderliche Vorſtchtsmaßregeln getroffen werden
konnten. Als er gegen 7 Uhr Medizin einnehmen
ſollte, glaubte er, man wolle ihn vergiften und be
kam einen Tobſuchtsanfall in deſſen Verlauf er die
Tür des Krankenzimmers vollſtändig zertrümmerte,
ſich ſeiner Kleider bemächtigte und nach der Bahn
ſtürzte, um wieder nach Pretzſch zu fahren. Da der
Zug aber bereits fort war, hat er ſich jedenfalls
zu Fuß auf den Weg nach Pretzſch gemacht. Weder
den Schweſtern noch dem Arzt gelang es, den un
heimlichen Kranken zu beruhigen.

Jn Koſtebranu bei Senftenberg ſind am letzten
Donnerstag einem dortigen Landmanne Fleiſch
waren im Werte von 70 bis 80 Mark geſtohlen
worden. Man verſchrieb ſich daher den Polizeihund
„Harras“ aus Cottbos, was ſich bald im Orte
herumſprach. Wer beſchreibt aber das Erſtaunen
des Beſtohlenen, als er am Freitag Morgen die
Fleiſchwaren in einem Sacke auf ſeinem Grundſtück
wieder vorfand Die Nachricht, das „Harras“ kommt,
hatte den Verbrechern genügt, ſich ſchleunigſt der
Beute zu entledigen. Deſſen ungeachtet dürfte ſie
das Strafgericht ſchnell erreichen, denn „Harras“
verfolgte die Spur der Täter (in Betracht kommen
zwei Arbeiter) bis zu deren Wohnung; während
der eine inzwiſchen verſchwunden war, ſtellte er den
anderen ſofort. Die beiden verdächtigen Gruben-
arbeiter haben die Tat eingeſtanden

alle 14. Jan. Schuhmacher Voigt, der
Hauptmann von Köpenick, will jetzt auch dem
Halleſchen Publikum die Ehre der Bekanntſchaft
ſeiner werten Perſon vermitteln. Heute iſt er hier
eingetroffen. Die „SaaleZeitung“ ſchreibt dazu
Wir trauen unſern Mitbürgern zu viel Geſchmack
zu, als daß wir glauben möchten, ſie werden ſich
zu dem Beſuch drängen. Aus ſeinem Genieſtreich
hat Voigt genug Vorteil geſchlagen, dem wir ihm
nicht mißgönnen wollen den Unfug aber weiter
fortſetzen zu helfen, iſt wirklich nicht angebracht.

Weinböhla.
baren Pilz zu finden, gehört gewiß zu den nicht
alltäglichen Vorkomnmniſſen. Der Fouragehändler
Otto Marx fand am Donnerstag vormittag auf
dem Kompoſthaufen einer Wieſe an der Leipziger
Bahn einen ſelten großen, dazu geſunden Chatn
pignon. Er wog reichlich 450 Gramm, ſein Hut
hatte 15 bezw. 20 Zentimeter Durchmeſſer Der

allein, ich würde kein Wort weiter verlieren, aber
die Aermſte kann ich nicht leiden ſehen.“

„Jn Jhrer Hand liegt es, ſie davor zu be
wahren. Geben Sie mir das Recht, und ich werde
jeden, der das Geringſte gegen Jhre Ehre aufbringen
wollte, zu züchtigen wiſſen. Und was das Glück
unſerer Ehe anbelangt, darüber machen Sie ſich
keine Sorgen. Jch bin feſt überzeugt, Sie werden
mich nach und nach lieben lernen, wenn Sie ein
ſehen, wie ich bemühe, Jhnen jeden Wunſch an
den Augen abzuleſen. Eine Liebe wie die meinige
muß endlich Gegenliebe erwecken. Aber ſo groß
meine Liebe iſt, ſo groß wird mein Haß werden,
wenn Sie mich abweiſen! Deshalb hüten Sie
ſich, Eval“

„Haben Sie Mitleid,“ bat Eva in weichem Ton,
vhne zu ahnen, daß ſie dadurch das Feuer der
Leidenſchaft nur noch mehr anfachte, daß ſie ihm
noch unwiderſtehlicher erſchien

„Werde mein, Eva!“ rief er, ſeiner ſelbſt
kaum mächtig und verſuchte, den Arm um die
ſchlanke Taille zu ſchlingen. Aber ſie entzog ſich
ihm raſch.

„Jſt Jhnen das Mitleid mit dem Leiden An
derer etwas ſo ganz Fremdes fragte ſie bebend
immer noch in der Hoffnung, ihn rühren zu können.
„Was habe ich, was hat meine Mutter Jhnen ge
tan, daß Sie ſich ſo grauſam rächen wollen

Was du mir getan haſt?“ fuhr Kloßmann
wild und leidenſchaftlich auf, „das fragſt du noch,

du, die mir meine Ruhe, meinen Frieden, die
Freude am Leben ſtahl? Jmmer kenne ich nur

den einen Wunſch, dich zu beſitzen, du forderſt
von mir Mitleid, ich frage dich, haſt du Mitleid
mit meinen Oualen, mit meiner Pein? Unglück
lich wurde ich durch dich, das ungeſtillte Sehnen
nach dir verzehrt mich, du mußt die Meine werden,

du mußt! Bis morgen gebe ich dir Bedenk-
zeit, überlege alles, was ich dir ſagte, ich weiche
keinen Schritt von meinem Vorhaben ab, bedenke
das wohl! Das war es, was ich dir ſagen mußte,
damit du endlich weißt, woran du biſt! Auf mor
gen denn, ich hole mir die Antwort!“

Eva ſtand plötzlich allein auf der ſtillen Straße
Vor ihren Blicken wogten rote Nevel, in ihren
Ohren ſummte es. Sie ſah noch immer die vor
Leidenſchaft unheimlich glühenden Augen Kloß-
manns auf ſich gerichtet, ſie meinte noch immer
ſeinen heißen Atem an ihrer Wange zu ſpüren
Wie gehetzt floh ſie den Weg hinab. Erſt als ſie
vor der Haustür ſtand, verſuchte ſie, ſich zu be
ruhigen. Was ſollte ſte der Mutter ſagen Kaum
wiſſend, was ſie tat, eilte ſte in das Zimmer und
warf ſich aufſchluchzend an die Bruſt der erſchrocke
nen Frau. Eva weinte lange und heftig, die
Mutter ſtreichelte zärtlich das ſeiden weiche Haar
ihres Lieblings und wartete geduldig, wenn auch
mit kummervoller Miene, bis das Mädchen ruhiger
wurde.
„Aber Kind, Herzenskind, was hat man

dir denn wieder getan fragte ſie ein paar mal.
Es dauerte eine geraume Weile, bis die Gefragte
Antwort gab.

„O Mutter,“ kam es endlich ſchluchzend über

Evas Lippen, warum bin ich ſo unglücklich Was
habe ich verbrochen, daß ich ſo hart geſtraft werde

Wird denn in mein ödes Leben nie mehr ein lichter
Strahl der Freude fallen Wird der Tod mir erſt
Erlöſung bringen von all der Qual?“

Die beſorgte Frau ſchüttelte trübe den Kopf.
„Verzage nicht, Evchen,“ ſagte ſie. „Du haſt

noch nichts gehabt vom Leben, aber einmal kommt
ſicher das Glück auch zu dir! Einmal kommt es
zu jedem Menſchen. So trübe das Leben auch ſein
mag, aber ganz und gar freudenleer geht es doch
bei keinem vorüber. Dir iſt dein Teil noch aufge
ſpart, armes Kind.“

Eva weinte noch immer. Sie dachte daran,
daß auch ſie ein kurzes Glück, eine kurze Freude
ſchon genoſſen hatte, damals, als ſte erkannte, daß
derjenige, dem ihr junges Herz in jauchzender Luſt
entgegenſchlug, auch ſie innig und wah haftig liebte.

Aber als ſie es faſſen wollte, das ſüße, unbe
ſchreiblich holde Glück, um es feſtzuhalten fürs
Leben, da entſchwand es unter ihren Händen, da
war der kurze Frühlingstraum ſchon ausgeträumt,
die Roſen waren geſchwunden und nur die Dor
nen geblieben!

War das nun ſchon alles Würde der raſch
entwichene Glücksſtrahl nie mehr wiederkehren

Fortſetzung folgt.

30 Millionen Mark für Armenpflege hat die
Stadt Berlin im letzten Jahre ausgegeben. Dieſen
horrenden Ausgaben ſtanden nur 5 Millionen Mark
Einnahmen gegenüber.

Jm Winter einen ſtattlichen eß



Stiel war 13 Zentimeter lang und hatte bei gleich
mäßiger Stärke 18 Zentimeter Umfang.

Poley, 13. Jan. (Ein eigenartiges Abenteuer.)
Als morgens der Landwirt J. aus Großpoley den
Weg nach Krüchern wanderte, kam ihm ein ſtarker
Hirſch entgegen, Kaum hatte das Tier den jungen
Mann bemerkt, als es ſich ſofort auf ihn ſtürzte
Da keine Deckung ſonſt vorhanden war, erkletterte
J. einen Baum Das wütende Tier aber blieb
unter dem Baume ſtehen und begann wild um
ſich zu ſtoßen und zu beißen. Nach etwa einer
halben Stunde hörten Weddegaſter Schulkinder die
angſtvollen Hilferufe des Mannes und eilten zu
dem Jagdeigentümer Gutsbeſitzer H., der endlich
mit mehreren Schüſſen den ſtattlichen Zehnender
niederſtreckte, Nach Stunden konnte J. ſeinen

unbequemen Sitz, auf dem er große Angſt ausge
ſtanden hatte, wieder verlaſſen.

Bernburg, 12. Jan. Berlin, Bern, Bernburg
und eine ganze Reihe anderer Städte führen den
Bär im Wappen, und Bern und Bernburg halten
aus Pietät gegen ihren Namen immer einige Bären
in ſtädtiſchen Zwingern. Faſt alljährlich im Januar
iſt aus unſerm Bärenzwinger am Schloſſe ein
„freudiges Ereignis“ zu berichten. Der 9. Januar
hat unſern Bären nun ein Paar Sonntags junge
gebracht, von denen leider das eine tot zur Welt
kam. Jnfolge Exploſion einer Petroleumlampe
verbrannte ſich vor einigen Wochen die Frau des
Schneiders B. in der Walterſtraße ſchwer. Am
Dienstag ſtarb die Frau an den erlittenen Ver
letzungen im Kreiskrankenhauſe. Eine 68jährige
Frau nahm ſich durch Erhängen das Leben. An
dauernde Krankheit ſoll die Greiſin hierzu be
wogen haben.

Bernburg, 13. Jan. (Ein abgehärteter Schwim
mer) ſcheint ein hieſiger junger Mann (Gymnaſiaſt)
werden zu wollen. Täglich badet er in den kalten
Fluten der Saale unterhalb des Mühlenwehres
und ſetzt ſeine Schwimmübungen längere Zeit fort.

Aſchersleben, 13. Jan. Jm Freien geſtochener
Spargel im Januar dürfte gewiß zu den Selten
heiten gehören.
milden Witterung, die nun ſchon ſeit einiger Zeit
anhält

Ebersroda, 12. Jan. (Drillingskälber.) Bei
dem Gutsbeſitzer Oskar Werner hier brachte eine
Kuh drei vollſtändig normal gewachſene, faſt gleich
mäßig gefärbte Kälber zur Welt ein nur ganz
ſelten vorkommender Fall.

Auch ein Zeichen der abnormen,

Vermiſchtes.
Was die Berliner im Straßenbahnwagen

liegen laſſen. Jm vorigen Jahre ſind in den Ber
liner Straßenbahnwagen etwa 29000 Regenſchirme
verloren gegangen, nur etwa 16000 wurden wieder
abgeholt. Ferner wurden 4000 Portemonnaies und
Damentaſchen mit mehr oder weniger wertvollem
Jnhalt, 2400 Bücher und 985 Operngläſer gefunden.

Ein reicher Armer. In Leutershauſen bei
Mannheim wurde ein 76 jähriger Sonderling in
einer Scheuer tot aufgefunden. Der als äußerſt
dürftig geltende Mann hat 70000 Mark in Wert
papieren in einer alten Bibel hinterlaſſen.

Ausſchreitungen eines Musketiers. Jn Hohen
ſalza beging der Musketier Schwandtke grobe Aus
ſchreitungen. Er zertrümmerte zahlreiche große Fenſter
ſcheiben im Werte von etwa 1500 Mark und brachte
zwei Nachtwächtern, die ihn feſtnehmen ſollten, ſchwere
Verletzungen bei. Es iſt inzwiſchen feſtgeſtellt worden,
daß Schwandtke ſchon vor ſeiner Militärzeit wegen
ſchweren Einbruchsdiebſtahls, bei dem ihm und ſeinem
Gehilfen 60000 Mark in die Hände ſielen, mit fünf
Jahren Zuchthaus vorbeſtraft iſt. Das damals ge
raubte Geld iſt bis heute noch nicht aufgefunden
worden.

Die Ehe Alberts I. von Belgien verfaſſungs
mäßig ungültig? Kaum iſt die Frage, ob Leopold
II. und die Baronin Vaughan verheiratet waren,
von den belgiſchen Biſchöfen beantwortet worden,
da wird im Ernſt die Frage aufgeworfen, ob die
Vermählung Alberts J. mit der Prinzeſſin Eliſabeth
von Bayern nach der belgiſchen Verfaſſung gültig
ſei. Artikel 60 der Verfaſſung Belgiens beſtimmt
in der Tat, daß die Ehe eines Prinzen, der zur Thron
folge berufen ſein kann, durch miniſteriellen, vom
König unterzeichneten Beſchluß genehmigt werden
muß. Bei Gelegenheit der Vermählung des Königs
Alberts im Jahre 1900 iſt aber keine derartige Au
toriſation im „Moniteur“ erſchienen Der belgiſche
Staatsanzeiger hat lediglich konſtatiert, daß der Graf
und die Gräfin von Flandern mit Genehmigung
des Königs ihre Zuſtimmung zur Vermählung des
Prinzen Albert mit der Prinzeſſin Eliſabeth von
Bayern erteilt haben. Aber ein amtlicher Beſchluß
iſt nicht veröffentlicht und, wie es ſcheint, überhaupt
nicht gefaßt worden. Sollte ſich dieſe Nachricht, die
von der klerikalen Genter „Liberte“ verbreitet wird,
beſtätigen, ſo müßte die belgiſche Regierung, um
dem Buchſtaben der Verfaſſung zu genügen, im Par
lament ein beſonderes Geſetz einbringen und ſo nach
träglich feſtſtellen, daß die Ehe des jetzigen Königs
mit Genehmigung der Regierung und des belgiſchen

Volkes geſchloſſen worden iſt. Der Brüſſeler „Soir“
verſichert, daß der amtliche Beſchluß wirklich nicht
vorliegt und die Ehe Alberts J. in kürzeſter Friſt
vom belgiſchen Parlament anerkannt werden muß.

Aus aller Welt.
Meiningen, 13. Jan. (Sind Gärtner Hand

werker?) Auf eine Anfrage der Handwerkskammer
für das Herzogtum an 54 Gärtner, ob ſie ſich als
zum Handwerk gehörig betrachten, haben ſich 45
Gärtner gegen und nur neun für das Handwerk
ausgeſprochen

Hannover, 13. Jan. (Der Ausſchuß der Menſch
heit“.) Ein Verein mit dem ſchönen Namen Menſch
heit“ hat ſich in einem kleinen Nachbarſtädtchen ge
bildet. Wenn nun im Kreisblatt oder durch ein
Zirkular irgend etwas bekannt gegeben wird, heißt
es allemal zu Schluß: „Der Ausſchuß der Menſch
heit“. Das kommt von der Vereinsmeierei.

Göttingen, 10. Jan. Ein unheimlicher Leichen
fund hat in dem Dorfe Diemarden großes Ent-
ſetzen hervorgerufen. Vor mehreren Wochen enga
gierte ein dortiger Schweizer einen 24 jährigen Ge
hilfen von auswärts. Der Fremde traf jedoch nicht
ein. Als man nun geſtern aus dem Dorfbrunnen
Waſſer ſchöpfen wollte, fiel der Eimer ins Waſſer.
Beim Suchen danach machte man die ſchaurige
Entdeckung, daß eine Leiche im Brunnen lag, die
ſich als die des vermißten Schweizers erwies. Die
Leiche hat offenbar die ganzen Wochen hindurch
ſchon im Brunnen gelegen. Vermutlich iſt der
junge Mann bei ſeiner Ankunft ſtark betrunken ge
weſen, hat ſich dann auf den Brunnenrand geſetzt,
iſt eingeſchlafen und hinuntergeſtürzt. Da zahlreiche
Familien das Brunnenwaſſer zu häuslichen Zwecken
verwenden, ſo iſt es noch ein Wunder, daß noch
niemand infolge des Waſſergenuſſes erkrankt iſt.

Althornbach (Rheinpfalz), 11. Jan. Eine durch
den raſch auf einander erfolgten Tod ihres Mannes
und ihres Sohnes trübſinnig gewordene Bäuerin
gab ihr Geld den Verwandten, verbrannte ihre
Habſeligkeiten und kötete ſich dann durch Beilhiebe
auf den Schädel.

Antwerpen, 10. Jan. (Schwerer Bootsunfall.)
6 Soldaten der Feſtungswerke hatten heute morgen
um 2 Uhr ein Boot beſtiegen, um ſich auf das
rechte Ufer der Schelde zu begeben. Mit ihnen fuhr
auch ein Briefträger. Das Boot wurde einige
Meter vom Ufer entfernt von einem holländiſchen
Schleppdampfer entzwei geriſſen. 3 Soldaten er
tranken, die übrigen drei konnten ſchließlich auf
gefiſcht werden, ebenſo der Briefträger, doch iſt ihr
Zuſtand ſehr bedenklich.

Kainit (ohne Sach 8 Zenſner

Wenn Sie Malzkaffee einkaufen,
dann achten Sie genau darauf,
daß man Jhnen nur den echten
Kathreiners Malzkaffee gibt und

keine der vielen Nachahmungen
oder gar loſe ausgewogenen
Malzkaffee, der oft weiter nichts
wie gebrannte Gerſte iſt.

Kathreiners Malzkaffee
deſſen Verbreitung von
Jahr zu Jahr zunimmt,
wird von keinem anderen
Malzkaffee an Güte und
Wohlgeſchmack erreicht. Er
kommt nie loſe ausgewogen
zum Verkauf, ſondern nur
in geſchloſſenen Paketen mit
Bild des Pfarrer Kneipp.

Einzig in Wohlgeschmack und Ausgiebigkeit sind
e kern

W

für liter

öhh

Bouillon-Würfel zu
MAGG

Lösen sich in Kochendem Wasser sofort zu deli-
KateriFleischbrühe auf. Es gibt nichts Besseres.

Angelegentlichst empfohlen von
CLapl Utnehmer, Torgauerstrasse.

Den Jntereſſenten,
welchen es angeht, wird hiermit
bekannt gegeben, daß der Flügel
am Kinderfeſtplatz bis zu der
Grahl'ſchen Wieſe bis auf
Weiteres gesperrt iſt.

Wilh. Riethdorf.

Zollinhalts Erklärungen
hält vorrätig die Buchdruckerei.

Empfehle heizkräftige

Brikets
Marke Hansa (Halbſteine)
ab Bahnhof 54 Pfg., ab Haus
65 Pfg. pro Zentner

Fr. Kühne, Hinterſtr.

Eine Unterwohnung
in meinem Hauſe Torgauerſtr.
per 1. April oder ſpäter zu ver
mieten Albrecht Panick.

Buchbinder- Lehrling

ſucht zu Oſtern
Jeſſen. R. Franziskus,

Buchbindermeiſter.

Hohen Verdienſt
erhalten Herren und Damen durch
Schreibarbeit. Schönſchrift nicht er
forderlich. „Fortung Verſand,
Zoſſen bei Berlin.

s Hrikets,
Kartoffeln,

Zwirhbeln und
Pferdehüäckſel

verkaufe zu den billigſten Tages
preiſen.

E. Grimm
Torgauerſtr. 47.

Flechten-
nKasende und trooxene Sohappenflechte

zxroph. Exzema, Hantaussehbläge, aller Art

offene Füsse
Beinschäden, Beingeschwüre, Adorbeine, böse
Finger, alte Wunden ind oft zehr hartnäckig

wer bisher vergeblich hoffte
geheilt zu werden, mache noch einen Verzuek

mit der bestens bewährten

Rino-Salbetrei von Gift und Saure. Dose Mark 1.15 u. 2.25.
Dankeehreiben gehen täglich ein.

Nur eht in Originalpackung weiss-grün-rot
a. Fa. Schubert Co., Weinböhla- Dresden.

Falschungen weise man zurück. S
Za hbabes a en Ape

Poſtpachet-Aufklebezettel
hält vorrätig

Zur Bau Saiſon
einpfehle die bewährten

ſchleſiſchen glaſterten
Dachfalzziegel,

pro Quadratmeter inkl. Firſtſteine
und Eindecken ſchon von Mk.
1,30 an unter Garantie

Karl Kuhrmann,
Dachdeckermeiſter, Jeſſen.

Zur diesjährigen Anpflanzung
empfiehlt 8 Millionen ſehr kräf
tige, wurzelreiche einjährige

Kiefernpflanzen,
à Tauſend Mk., 4 Millionen
ſehr kräftige, wurzelreiche, 3jährige

Tannen,
20 30 em Höhe, à Tauſend 20
Mk., 1900 Stück verſchulte

Eichen,
A. 5 Mtr. Höhe, à Stück 75 Pfg.
gegen vorherige Einſendung des Be
trages od. Nachnahme. Verpackung
wird billigſt berechnet. Körbe wer
den zurückgenommen und voll ver
gütet. Aufträge nimmt ſchon jetzt
entgegen und ſind zu richten an
Dom. Maasdorf v. Liebenwerda.

ämtl. Altmetalle u. Gummi
kauft ſtets W. Stamm jun.,

Torgan, Schulzenſtr. 11.
Daſelbſt iſt ein gebr. Fahrrad

billig und ein Herren Masken
koſtüm zu verkaufen.

G fte mann 31 Jahre alt,
evang., wünſcht bald. Heirat

mit ein. wirtſchaftl. erzog. Mädchen
mit etwas Vermög. (auch Witwe
mit 1 Kind nicht ausgeſchl.) Offert.

beliebe man bis 21. Januar unter
W. St. 100 poſtlagernd Torgau

H. Steinbeiss, Buchdruckerei. niederzulegen.

Mk. o. 85, Thomasmehl
à Ztur. Mk. 2.40, hochprozentige
Ware unter Garantie nach Litrats
löslicher Phosphorſäure. Analyſen
liegen von jeder Ladung zur Ein
ſicht aus Dieſe Preiſe gelten für
größere Poſten ab Ladung, einzelne
Zentner, ſowie frei Haus mit klei
nem Aufſchlag Chili-Salpeter
Mk. 9.60, Norge-Salpeter
Mk. 8.75, im März aukommend,
worauf Beſtellungen erbitte.

Adolf Weicholt, Prettin.
Jed. Freitag Vorm. Bhf. Annabuürg.

Delikateß-Coros-
Srhmal;,

à Pfund 70 Pfg. empfiehlt
J. G. Fritzſche.

E Kohlrüben,Mandel 709 Pfg.,

Rot und Weißkohl
Mandel 60 Pfg.,

verkauft W. Sählhbrandit.

Schweine-10 ein Pereintewen

Köpfe, Rippen, dicke Beine c.
(amtlich unterſuchte, M 3 70
holſteiniſche Ware)

GEimer, 25 Pfd. netto 8.75

Küſe l 32010 Pfund -Poſtkolli

Kieler Fettwaren-
Versandhaus, Kiel

SSS——
Kugel-, Rund- und

Winkelspitzfedern
einpfiehlt Herm. Steinbeiß



Dienstag und Freitag
S Faſtenbregeln,
ſowie täglich friſche

Schaumbretzeln
empfiehlt Wilh. Riethdorf.

Jede Woche
ſriſchgeröſtete Kaffee
in nur beſten
ſten Preiſen bei

J. G. Hollutig's Sohn.

e Cacaols
das Beſte für den Magen

von W. Bramann, Radehbeul-Dresden
in Pfd. -Paketen zu haben bei

J. G. Fritzsche.

Flüſſiges Brot
in der Flaſche iſt das altberühmte

Köſtritzer
Schwarzhier

aus der Fürſtl. Brauerei Köſtritz
Seine auch ärztlicherſeits anerkann
ten großen Nährwerte machen das
Bier zu einem wohlbekömmlichen,
billigen Geſundheits und Kraft
getränk für jung und alt, Kranke
und Geſunde, zu einem vorzüg
lichen Tafelbier und unentbehr
lichem Haustrunk.

Köſtritzer Schwarzbier wird nur
aus reinem Hopfen, Malz und
eiſenhaltigem Waſſer hergeſtellt, es
hat wenig Alkohol und darf nicht
mit den obergärigen, mit Zucker
verſüßten Malzbieren verwechſelt
werden. Nur Sht bei
H. Vollmann, Annaburg.
Verkaufsſtellegbeig Carl Mörtz

Gürgergarten), daſelbſt.

M. enet J. Fritzſche.
ünſtler Poſtkarten

Benre- u. Liehes-Serien

empfiehlt Herm. Steinbeiß,
Buchdruckerei-

Original Reichels
Likör-Eſſenzen
ſtets vorrätig in der

Apotheke Annaburg-

Valencia
Apfelsimen

6 Stück 25 Pfg. a Stück 5 Pfg,
extra große Ware, à Dutzend

1.00 Mk., à Stück 10 Pfg.
empfiehlt J. G. Fritzſche.

Bayerische
Malzextrakt- Bonbons

Paket 30 Pfg.
ſowie ächt ruſſiſche Knöterich

KBRrust-Carmellen
Paket 15 u. 25 Pfg.

gut bewährte Linderungsmittel bei
Huſten und Heiſerkeit

hält vorrätig die
Apotheke Annaburg.

S Tinten.SSierhnte, violett, Fl. 15 Pf.

Kaiſertinte, Fl. 10 Pf.
Deutſche Reichs Schreib und e

Kopiertinte, Fl. 10 Pf.
Carmintinte, rot, Fl. 20 Pf.

empfiehlt
Büchdruckerei.

Qualitäten zu billig

Schwarze und farbige

Kleiderſtoffen ne
geſtrickte Weſten, Normalhemden,

Kinder-Trikots, Sweater, Zuavenjäckchen,
blaue und braune Walkjacken,

d. Beinkleider für Herren und Damen,
Betttücher, Bettdecken, Schlafdecken,

ge.

Bezugzeuge, Inletts,
Handtücher, Tiſchtacher, Servietten,

Anterrönke in Veloux, Htickeret, Moire u. Alpakka
weiße und bunte

Herren, Damen und Kinderhemden,
Weisses und bunte Damen- und Kinderschürzen,

Taſchentücher, Kragenſchoner, Chemiſettes,
Kragen, Manſchetten, Schlipſe, Handſchuhe,

Strümpfe und Strickwolle
in verſchiedenen Preislagen

Sobastian e
lich wen hharen S

zum Geburtstag (auch in Poſtkarten), zur Verlobung, Hochzeit
und Silberhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

Blanabseh Magdeburger

e auerkohl,macht ein zartes reine s Ge roſiget Ausſehen, ne ſaure Gurken,
weiche Haut und blendend ſchöner Feint. ff. SchwrizerkäſeAlles dies erzeungt die allein echte

R. Bengsolv,
Steckenpferd Lilienmileh- Seife pfiegt

von Bergmann Co. Radebeul

Lampenſchirme,
Fenſter Vorſetzer

à Stück 50 Pf. bei Max Bucke, Otto

in ſchönen Muſtern empfiehlt

Schwarze, Apotheker A. Eilers und
J. G. RHollmig“s Sohn.

Hermann Steinbeiß,
Papierhandlung.

Ein ſchlechter Magen
kann nichts vertragen

und die beſtändige Folge davon iſt:
S Appetitloſigkeit, Magenweh, Uebel
S keit, Verdauungsſtörungen, KopfS veh uſw. Sichere Hilfe dagegen A. AAA

bringen Kaiser's

Herm. Steinbeis,

BücherPfeffermün;-Caramellen Kopi I Prewen

S de ärztlich erprobt! PijBelebend wirkendes, verdauungs insel
S orderndes und magenſtärkendes empfiehlt

Mittel. Vaßet 25 g. bei H. Steinbeiss,
O. Schwarze, Drogenhandlung, Papierhandlung.

Apotheker A. Eiklers,
J und Otto Riemann, Annaburg. M 44444

Tee

Hotel u. CafeSstadt Berlin.
Dienstag, den 18. Januar

von abends 6 Alhr:
Faſtnachten,

AUnterhaltungskonzert.
Gmpfehle dazu diverſe Speiſen und Getränke.

Zu recht zahlreichem Beſuch ladet freundlichſt ein
Ergebenſt KErich Kuabe.

großer

De Karten ſind zu
Niedere Straße,

Maskenball,
arrangiert vom Arbriter- Radfahrer Perein.

F. Anfang s Uhr.

Sonnabend den 22. Jannar
in Acker's Veue Welt

Wiener

haben bei Herrn Paul Dietrich,Herrn Redlich, Hinterſtraße, ſowie
in Acker's Neue Welt.

Der Vorstancdl.

vorzüglich zu Geschenken
Auswahl zu haben bei

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.
S

C W

C ErHochelegante
pier-Ausstattungen

(Briekbogen und Louvyerts)
geeignet, sind in schöner

Friſch eingetroſfen:

E. Lachs
J. G. Fritzſche.

e e

2 S S
und Citronen

iehltenpfehtt Hollmig's Sohn.

h

Bettfedern
prima Qualität, empfiehlt

Seb. Schimmeyer.

Apotheker Dotters'

heilt Krampf und
J Steifbeinigkeit

der Schweine in
S wenigen TagenViele Dankſchreiben Leng er

Erfolg. Nur Flaſchen mit dem Auf
druck Dotter ſind ächt, alles andere
wertkoſe Nachahmungen. Flaſche
75 Pf. ächt zu haben in der

Apotheke Annaburg.

Echten Kottbuſer

WeizenKorn,
A Liter 1.00 Mk.,

sehten Kotthuser Bhrystall-Korn
à Liter 1,40 Mk.

in Originalflaſchen empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Krampf mittel

Achtung! Pferdebeſiher!

Haferwert!
Deutſches Reichs

Warenzete hen r. 9
Haferwert iſt vollſtändiger Erſt

für beſten Hafer
Haferwert iſt viel billiger wie

guter Hafer.
Erſparnis mindeſtens 150 Mk. pro

Pferd und Jahr.
Viele Tauſend Pferde freſſen heute

nur Haferwert.
Haferwert wird von Landwirten,Brauereien, Speditenren, Tier

ärzten und Militär Behörden
empfohlen.

à Zentner Mk. 72,50.Ableiniger Vertreter für Annaburg

und Umgegend:

Fr. Kühne, Annaburg,
Hinterſtraſe.

Gleichzeitig mache bekannt, daß
ich mein Geſchäft von Purzien
nach hier verlegt habe und weiter
führe. Empfehle: Gute geſunde

Roggenkleie Mk. 6.50,Gerſtenſchrot 820
Maisſchrot S8.40,Weizenſchalen 6.50.

Möbel
billig und gut

kaufen will, auch auf Teilzahl-
ung, der wende ſich an

W. Sählbrandlt.

Köhler's HaiſerHaleider

Bergmann's

Wachenhuſen's Kalender

und Paynr's
empfiehlt

Papierhandlung.

Frauenverein Annahurg.

Dienstag, den 18. Januar
abends Versamm lang im
Waldſchlößchen.

Rechnungslegung.
Der Vorstand

H. Stein beiss, Redaktion Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.

Patent 130118.
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